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Fußbodenaufbauten sind komplexe Systeme 

mit vielen Schnittstellen

Untergrund Estrich (CT, CA, MA, AS) 

ggf. modifiziert

Grundierung, Feuchtesperre

Spachtelmasse

Klebstoff

Parkett

Oberflächenbehandlung



Beispiel 1: Wechselwirkung 

Parkettklebstoff – Parkettlack

Chemische Wechselwirkung 
„schwarze Fugen“

Mechanische Wechselwirkung 
„Blockabrisse“



Beispiel 2: Wechselwirkung 

Dispersionsklebstoff - Spachtelmasse

Chemische Wechselwirkung zwischen oberster Spachtelmassenschicht und 
Dispersionsklebstoff  => Ablösung einer dünnen Haut Spachtelmasse



Beispiel 3: Wechselwirkung Weichmacherhaltige 

Klebstoffe / Grundierungen

• Einsatz von 

Grundierungen vor der 

Parkettverlegung

– Leichterer 

Klebstoffauftrag 

– Staubbindung

– Mehr „gefühlte“ 

Sicherheit 

Risiko einer Migration von Weichmachern aus dem Klebstoff in die Grundierung bei nicht 
aufeinander abgestimmten  Produkten  => Erweichung der Grundierung => Versagen des 
Haftverbundes



Systemaufbauten 

• Beim Einbau eines Fußbodenaufbaus kommt es 
immer zu direkten Schnittstellen unterschiedlicher 

Produkte

– Estrich /Estrichzusatzmittel

– Grundierung

– Spachtelmasse 

– Klebstoffe

– Belag

– Oberflächenveredlungsmittel



Systemaufbauten 

• Beim Einbau eines Fußbodenaufbaus kommt es 
immer zu direkten Schnittstellen unterschiedlicher 

Produkte

– Estrich /Estrichzusatzmittel

– Grundierung

– Spachtelmasse 

– Klebstoffe

– Belag

– Oberflächenveredlungsmittel





Anforderung an Klebstoffe gemäß DIN EN 14259 



CE-Kennzeichnung von Spachtelmassen

• CE Kennzeichnung: 
Produkt entspricht den 

geregelten Anforderungen

– Brandverhalten

– Freisetzung korrosiver 

Stoffe

– Druckfestigkeit

– Biegezugfestigkeit 



System Spachtelmasse / Klebstoff

• Welche Sicherheit kann ein Verleger davon 
ableiten, dass er einen normgerechten Klebstoff, 

normgerechte Spachtelmasse einsetzt?

– Sicherheit, dass der Klebstoff die Anforderungen an die 

Belagsklebung erfüllt

– Sicherheit, dass die Spachtelmasse definierte Druck-

und Biegezugfestigkeit erfüllt 

– Keine Aussage über die Systemtauglichkeit  

Klebstoff / Spachtelmasse



Schnittstelle Spachtelmasse 

Dispersionsklebstoff
Klebstoff:

- Wasser

- pH 5...11

- Emulgatoren (ionisch, nichtionisch)

- Harzsäuren

- Polyphosphate

Spachtelmasse:

- Bildungsprozesse der CSH-, Aluminat, 
Sulfat Phasen 

- Dispersionspulver

- Wasserlösliche Rheologiemittel



Systemprüfung Scher- und Schälfestigkeit

analog EN 1372 und EN 1373



Systemprüfung Scher- und Schälfestigkeit

analog EN 1372 und EN 1373



Systemprüfung Scher- und Schälfestigkeit

analog EN 1372 und EN 1373



Systemprüfung Scher- und Schälfestigkeit

analog EN 1372 und EN 1373



Systemprüfung Scher- und Schälfestigkeit

analog EN 1372 und EN 1373

• Bewertung anhand der 
Werte des 

Schälwiderstandes [N/mm] 
und des Bruchbildes



Bruchbilder Schälprüfung  Nadelfilzklebung

Anlösen der obersten 
Schicht der Spachtelmasse

Ca. 0,5 N/mm

Intakter Verbund 

Hoher Wert > 1,5 N/mm



Mikroskopie an Dünnschichtschliffe 

• Keine sichtbaren Unterschiede in der Morphologie

• Keine Segregation

=> Chemische Wechselwirkung

Gestörter Verbund Intakter Verbund



System Klebstoff / Spachtelmasse 

• In den Technischen Informationen der Klebstoffe von 
Systemanbietern wird in der Regel darauf 

hingewiesen, dass Produkte des gleichen Herstellers 
einzusetzen sind. 

• Der Verleger hat hier die Sicherheit, dass die 

Systemtauglichkeit geprüft ist.



Parkettklebstoffe

Normprüfungen gemäß DIN EN 14293 



Wechselwirkungen elastischer Parkettklebstoffe mit 
Grundierungen im direkten Kontakt 

Wechselwirkung 
Klebstoff / 
Grundierung
im direkten Kontakt 

• Pauschalaussage: „elastische Klebstoffe“ dürfen auf keinen Fall auf 

Dispersionsgrundierung eingesetzt werden  

�FALSCH 



Wechselwirkungen elastischer Parkettklebstoffe mit 
Grundierungen im direkten Kontakt 

Wechselwirkung 
Klebstoff / 
Grundierung
im direkten Kontakt 

• Systemanbieter können sehr wohl aufeinander abgestimmte Systeme anbieten, 
die funktionieren, z.B.:

• WAKOL D 3055 Universalvorstrich Parkett 

• WAKOL MS 230 Parkettklebstoff, elastisch  

Art und Menge der Weichmacher 

Einbindung in die Polymerphase des 
Klebstoffes

Polymereigenschaften des 

Dispersionsvorstrichs 



Wechselwirkungen elastischer Parkettklebstoffe mit 
Grundierungen im indirekten Kontakt 

Wechselwirkung Klebstoff / Grundierung

im indirekten Kontakt 

(durch die Spachtelmasse) 



Wechselwirkungen elastischer Parkettklebstoffe mit 
Grundierungen im indirekten Kontakt 

Wechselwirkung Klebstoff / Grundierung

im indirekten Kontakt 

(durch die Spachtelmasse) 



Wechselwirkungen elastischer Parkettklebstoffe mit 
Grundierungen im indirekten Kontakt 

Wechselwirkung Klebstoff / Grundierung

im indirekten Kontakt 

(durch die Spachtelmasse) 



Wechselwirkungen elastischer Parkettklebstoffe mit 
Grundierungen im indirekten Kontakt 

• In ungünstigen Fällen kann es zu einer Schädigung 
des Verbundes kommen:

– Wenn der Weichmacher im elastischen Klebstoff eine hohe 

Migrationsneigung aufweist 

– Wenn die Spachtelmasse eine geringe Migrationsbarriere 

darstellt

– Wenn der Dispersionsvorstrich eine geringe 

Weichmacherresistenz aufweist 

– Wenn ein dichter Untergrund unterhalb des 

Dispersionsvorstrichs vorliegt, z.B. Fliesen 



Systemprüfung nach simulierter Alterung im 
Wärmeschrank



Systemprüfung nach simulierter Alterung im Wärme-
schrank mittels Dauerscherbelastung (PressoMess)



Bruchbilder der PressoMess Dauerscherbelastung

Kohäsiver Bruch innerhalb der 
Spachtelmasse bei > 1,5 N/mm2

Adhäsiver Bruch am 

Vorstrich bei ca. 0,5 N/mm2



Zusammenfassung

• Fußbodenaufbauten sind Systeme mit vielen Schnittstellen, 

an denen komplexe physikalisch-chemische Prozesse 

ablaufen können.

• Allein der Einsatz „normgerechter“ Produkte gewährleistet 

keine Systemtauglichkeit.

• Sicherheit bieten Systemaufbauten, deren Funktionalität 

herstellerseits geprüft ist.

• Setzt ein Verleger nicht aufeinander abgestimmte Produkte 

unterschiedlicher Hersteller ein, wird im Schadenfall die 

Gewährleistungsfrage schwierig.



System-Empfehlung:

Marketing oder technische Notwendigkeit?

• System-Empfehlungen sind die richtige Antwort 
auf technischen Notwendigkeiten.

• Darf und soll deshalb auch Teil des Marketings 

sein


